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Theil von der Platte des wefilichen Vorwerkes getrennt, das durch 2 niedrige runde Thürme P und Q

abgefchloffen ifl:. Diefe Thürme, fait maffiv im Mauerwerk, haben im Inneren cafemattenartige Räume,

in welchen Gefchütze Itanden, die beitimmte Punkte beflreichen konnten. Auf den Thürmen waren Platt-

formen, welche Gefchütze enthielten, die nach allen Seiten gerichtet werden konnten. Sie hatten die

Aufgabe, es unmöglich zu machen, dafs weder auf dem wefilichen Bergrücken, noch in den Thälern im

Süden und Norden oder den gegenüber liegenden Höhen Gefchütze aufgeführt wurden, um die Burg zu

befchiefsen. In diefer Aufgabe wurden fie durch die beiden halbrunden Thürme der Oftfeite R und S

unterftützt, die wefentlich tiefer liegen. Der Palas hatte eine maffige Conflruction, welche den Gefchütz-

kugeln widerftehen follte, und trug oben eine Plattform, auf welcher ebenfalls Gefchütze aufgeftellt werden

konnten. Auch das Vorwerk T follte wohl hinter feinen Mauern Gefchütze aufnehmen. Die in ver-

fchiedenen Höhen ringsum laufenden Wehrgänge der inneren und äußeren Mauern find theilweife auf

Confolen ausgeladen. fo dafs fie breit genug waren und einen bequemen Rundgang boten, hinter deffen

Fig. 80.
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Grundrifs der Hochkönigsburg ‘”).

wohl aus Holz hergeflellter Deckung Feuer und Armbruflfchützen fiehen konnten. In den halbrunden

Thürmen fanden größere Hakenbüchfen und Bockb1'ichfen Platz

Auch bei diefer Fette aber mußte eine Garnifon von ziemlicher Stärke, etwa 500 Mann, vorhanden

fein, für die Unterkunft geboten fein mußte. Da dies in der inneren Burg felbft nicht der Fall fein

konnte, fo waren wohl in den beiden Vorwerken hölzerne Gebäude errichtet und außerdem die Thürme

mit einfachen Gemächern verfehen, in denen die Mannfchaft wohnen konnte.

Dafs gut bediente Batterien um die Burg herum diefer nach allen Seiten Schutz

gewähren mußten, war natürlich; insbefondere konnten fie aufserordentlich wirkfam

dort fein, wo nur die Zugänge zur Burg befonderer Vertheidigung bedurften, und

fo [eben wir, dafs einer ganzen Reihe von Burgen der älteren Zeit ähnliche Bafiionen

beigefügt wurden.


